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The present edition is based on Breitkopf & Härtel’s Critical Complete 


Edition of Schubert's works. Its editors were Johannes Brahms and Eusebius 
Mandyczewski ; the latter, in particular, was in charge of the Lieder volumes. 
All of the songs are here given in the original keys, which adds further to the 
value of this edition derived from the composer's autographs and from the 
first printed editions. 


Der Wachtelschlag. 


Gedicht von S. F. Sauter. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 401. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op.68. 


Etwas lebhaft. 1822. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


Ach! mir sch Kilts dor.. f во. Шер. Пећ == уот: Se Gott! furchte Gott! 


Wieder Бө deu ` -tet ihr hüp-fen . der Schlag: Lo. be Gott! lo. be Gott! 


a ee 
en дла [8 ————97—1 —— 78 ——134 — 311 


ruft mir die Wach . tel ins Ohr. Si . tzend im Grü.nen, von 
„der dich zu loh . nenver. mag. EIL Siehst du die herr. li . chen 


mahnt sie den Hor.cher am Saa.ten.ge.fild: Lie be 
Früch . te im ? Nimm es zu Her. zen, Be . woh.ner der "Welt: Dan. ke 


Gott! lie. be Gott! er__ ist. so gü. tig, so mill. 
Gott! dan. ke Gott! der.. dich er. nährt und er . hält. 


o 
EE u rn 


к==р ЕНЕ SS н-к 
Schrecktdich im Wet . - ter der Herr der а - tur: Bit.te Gott! bit. te Gott! 
e 
SE 
" === 
r — f — > 


— aa N 8 xw 
бер Ze k—k e » PX 

290—0 № ру ee Jee Tel 
pai; û er Ee Ee Bee iii ii 


er— scho. . net die 


Ser ses гыт == == 


- het nicht lang, sieh, er__ ver. 


Gott! trau.e Gott! sieh, er_ ver . zie 


£ 


zie . - 


2 (a) 
Ihr Grab. 
Gedicht von Richard Roos. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 402, 


FRANZ SCHUBERT. 


Dort i nn Grab, die einst im Schmelz der Ju - gend 


Singstimme. 


Pianoforte. 


rab, dort schläft sie unter jener 


Lin . de; ach, nimmer ich ihnwieder 


ET 


ba =; | 
EEE BÉ 
en Trost, den sie__ mir 
| IOR 
z = 
> Ee 


(5) 8 


ڪڪ ڪڪ ڪڪ 


ist ihr Grab; vom Him. mel kam sie, 


d 


dass die Er de mir Glüek.lichen zum Himmel wer. de, und dort,dort ` stieg.  siehin. 


2 (в) 


Nachtviolen. 


Gedicht von Joh. Mayrhofer. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. N? 403. 


FRANZ SCHUBERT. 


April 1821. 


Singstimme. a f 


+ 
Nachtvi.o.len, 


Pianoforte. 


і. o.len! dunk. le Au.gen, see . lem_vol_le,_ se . lig ist es, sich ver. sen ken 


= E e — LE pu], 


SSS 


Grü. rn: stre. ben == 


= = 
SSS 


б) з 


— == == ee 


euch zuhel.len, euch  zusehmi UN + ihr = cket SS cae in die lau. e_ 


e ЕЕ 
asa anasu ; 
H 


INED 


44 vus Mit i. hab.nen Weh. SCH 


7 2 
== + blüht in  stum.men Nichten fort 


5044 J 5J 
= 


"o Aus „Heliopolis“ I. 


Gedicht von Joh. Mayrhofer. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. eomponirt von Serie 20. №. 404. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 65. № a. 


ڪڪ 


” 
Im kalten,rauhen ES? ist Кае mir E: 


Singstimme. |f 


Pianoforte. 


Menschen konnt ich nichts er . A 


H 
e.wig,e.wig in sein Antlitz blickt, wandt' ich mich. nun, E Se ent. zückt. 


yz = = фе IER ғ EEE = 


„Wen . de, so wieieh,zur pe deine Fe sen! Dort SEHE dort ist Le.ben; treu er. 


He 


men Je P Fre 


zu und zweif . le nicht: Ru be findest du im Licht. 
in — 


Hoff. nungs . pflan. zen, Tha. ten. 


+ 
al. le Glu.then,Hoff. nungs - pflan.zen, Tha.ten . flu . - then!“ 


с=с راز‎ ee Si 
z 


2 00) : . 
Aus „Heliopolis“ II. 
Gedicht von Joh. Mayrhofer. 
Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. componirt von 
FRANZ SCHUBERT. 


— 


Serie 20, NO 405. 


x Le — April 1828. 
Geschwind und kräftig. 


Singstimme. Be — === 


Pianoforte. л UA 


und 


ster Grund 


des.sehau . er, 


E = 


Sch 
= < 


=== 


schling' die Аг = me 


Er f s= es 


nur dem Wür = di. 


(аз) 5 


=z 


р 


Кеп Stür 


denschaf 


22 
= kr = 
ELi- =5 


==: 


kord. 


me . tal le.nen Ak 


sen im 


£j 


fin 


=== 


das rechte Wort, 


dest du 


me brau . sen, fin 


= 
i 


ken Stür 


= 


P 


== 


das rech 


Е. S. 758. 


2 (14) 


Selige Welt. 


Gedicht von Joh.Senn. 
Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 408. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 23. N?2. 


Nicht zu schnell, krüftig. 


Singstimme. e E - {= £a =e £ z t = 


Ich trei.be auf des Lebens Meer, 


Pianoforte. 


ee E EE 
=== 
ieh si. Ge ge.muth in теі. пет Kahn, ; nieht 
' 
r 
MT ЭЕ. Ж. 
=== -—— ere Ze. 
s==== = == === == == + 
1 WW H H Е Sl 
Р Jp 


Ziel,noch Steuer hin und her, wie die Strémung reisst,wie 


et ee = SCH === 


Е. S. 759. 


=== See Ss EE 


Eine se . li.ge In.selsucht der Wahn, ei.ne 


E Bé 
SC = ee 
dE b = VA V 


— тк t EE 


lige In. selsueht der Wahn, doch ei . пе 227 ев - s ue ei . meist es 


2 (46) 
Schwanengesang. 
Gedicht von Joh. Senn. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. N? 407. 


FRANZ SCHUBERT. 


Ор. 23. №8. 


Sehr langsam. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


DEP — ڪج‎ RES ES 
H Бег == == = 
Wie klag’ ichs aus das Ster . Бе. ве. fühl, das auf. 10 . send 
Z 
ru ——— P Án: BE a 
Lëck? La = p a EE SE SCT EE 
zp == —— — — 
gett : ЗЕТ = 
HERE = == 
E— 1— c == 
eee 


ea ne er ے‎ 


durch die Glie . der riunt, wie sing’ichs aus das Wer . de. ge- fühl, 


F. S. 760. 


(2) 8 


== — کے 


EXE E—] 


j 
= 


PPP 


М 


SC Die Rose. 


Gedicht von Fr. Schlegel. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. сошропігї von Serie 20.N9 408% 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fassung. 


Op. 73. 


v s 1822, 
Mässig, zart. 


Singstimme. == = == + = | === = = == 
— — + з. core Es lock te schö.ne 
ы £ 


£ BEE 


Pianoforte. | Р - = Рр 


k — Kr KZ 

— et а эму u, ee s. IS û тї ee 
a I 
07у ——@ 174 Oe ees 


mich an dasLicht zu wa. gen, da  brann . ten wil. de 
en: 


A 
Ge Eegen p 
Ke? Г ame a a n ts =| 
ن‎ a P паны ST TTS 


Glu . then,das muss 


sçendo = 


£ "= 
ڪڪ 
کڪ ڪڪ کے 


konn . te lan. ge bü . hen in mil . den. . hei. tern Ta . gen; 
| 
y 
-$ = و‎ $ y - = = 
=== 


NA 


из) 8 


£ SS = =s = Er == 


کڪ 
nun muss ich kike wel _ Eu Le е, = schon pa pet schon; ent: sa. gen.‏ 


SE 


Res Mm == НЕН 


d a] — Es kam die Mor.gen . тб . the,da liess ich al. leg 


TIE -—— 
Ge EARE 


la i$ gen. Ih konn - te freund. lich duf . ten und mei . пе Kro . ne 


ira. gen, da ward au heiss die Son . 


F.S. 784. 


==® = So کے‎ и: 


x der mil.de A - bend? muss ich nun trau- aoc Ld fra- gen; er 


re 


ee 


== с == === == 


kann mich nicht mehr ret Е ten, die Schmer . zen nicht ver . ja . gen. 


Rö.the ist ver - bli. chen, 


——— 


na. gen; mein kur . 


zes jun.ges 


noch ster-bend 


sa. gen,wollt ich ва - gen. 


(Ra) 1 


Die Rose. 


Gedicht von Fr.Schlegel. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 408b 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 


ڪڪ 


Es lockteschöne Wär me, 


Miissig, zart. 


Singstimme. 


Pianoforte. 


da  brann.ten wil.de Glu. . then das muss ich e.wig 


Ich === SSS lan.ge blü.hen in mil.den  hei.tern 


EE 


en = een 


nun muss ich та. һе wel. _ Кеп, dem Le . ben schon ent. sa. gen. 


2 D 


ER Se Se 


kam die Mor.gen. ü ithe, da 


I: ees БЕГ 


Ф x z 5 
= OEE, ze Sr e 
em ich ез Ir und om . 0. T te EH Knos . pe wo 


- gen. Ich konn. . 


die Son. .ne, die 


tardando ^^ , 
Rm ie * = *—] 
PEE Fe 
muss ich drum ver. . kla. . gen. Was soll der mil.de À . bend? 


== S 


(23) 8 


КЕ == ڪڪ‎ rn 


muss ich nun trau. rig > fra. gen; er kann mich nicht mehr 


= 
= 


= 
iz 


- ten, die Schmer . zen nicht ver. . ja - gen. 


Rö. the ist ver. 


r 
Era er к == = == 


mein kur. zes jun.ges Le.  . ben wollt ich noch ster.bend 
= ===: 
= ي‎ zx + 
Я Y. 
£280 
pp ritardando 


els SS eS 


T 
sa.gen,woll' ich noch ster.bend за. gen. 


2 (ea) Du liebst mich nicht. 


Gedicht von Aug.Grafen Platen. 


Fir eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. сотропігі von Serie 20. № 4098 


FRANZ SCHUBERT. 


Erste Fassung. 


Juti азге. 


TERI : ES 


Mein Herz ist zer.ris.sen,du liebst mich 


Singstimme. 


Pianoforte. 


ru 


du lie. seestmich' wissen, du liebst mich nicht! === 2 ir flehend und 


кая ә mn mung 
ig 4 


- E 
RSC? === —— 
ЕЕ == = ah 
I Hr ris 46—13 ES 
ا‎ * i 3 S 
— a v K] 4 + Lët. 
5 2 T: = 1 : SÉ 
жы A 
NEN! 


es ge . eprochen, mit 'Wor.ten ge.sagt, mit all . zu ge . wis-sen, du 


f 
Mond,die Sonne ver- 


T 


ы 
> — 


(25) 8 


с = = ERI ip PEOR ei 


mis.sen?Du liebst mich nieht! Was blüht mir die Ro. se, was blüht der Jas . min, wasblüHn die Nar. 


sU Dh ER Eee‏ ی 


zis.sen? Du liebst, iebst mich nicht, du liebst, du liebst mich nicht! бо soll ich die 


[749 9 9-1 
0—1 


= 
[—9. a té [— —H HI 
ә e — 53 g n [38 — er e ECK 4$ or? ———À 


liebst, du liebst _ 


„mich nieht, du liebst, du liebstmich nicht! 


2 (20) Du liebst mich nicht. 


Gedicht von August Grafen Platen. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. сотропігі von Serie 20. № 409% 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 
Op. 59. N? 1. 


Müssig. 


Singstimme. £i ===к==к=== ОЕК ee == ==: 


sempre ligalo Mein Herz ist zer. ris. sen, du liebst mich 


Pianoforte. 


== = === == s ss : Ser? 


nieht! du lie. ssest michswis.sen, du liebst mich nicht! ie. PT ich dir flehend und 


le . be. be. flis.sen, du liebst mich nicht! 


hast ез бе . spro- === Ë SS ten ge. sagt, mit all . zuge - wis. sen, du 


-5 = 
ir get 
errs dius E 


CN EE Be == == = ee] 
is i ie So soll ich Ster. ne, so soll id 


nden Mond, die Sonne ver. 


£i PO 
= E EE === = 


F. S. 764. 


Se EE EE 
p 
— 
mis.sen? du liebst mich nieht! xx d blüht mirdie Ro. 7 RA blüht der Jas - min, _ was Ы die Nar. 


== == Ex. کے کے کے کے‎ TER 
А = 4 BE = So soll ich d 


жїв-зеп? du liebst, du liebst mich nicht, du liebst,du liebst mich nicht! 


Bier . ne, so soll ich din Mond, die Son.ne ver . mis. sen? du liebst, du liebst mich 


nicht! EE mir ix Ro. е LEES er Jas . min, — was = die Маг . zis. sen? du 

= X — 

r — = 

== == =: 
go 


=т= = E 


michnicht, du liebst, du liebst mich nicht! 


ES 


2 (28) 


Die Liebe hat gelogen. 
Gedicht von August Grafen Platen. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. NY 410. 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 23. N?1. 
Langsam. 


Singstimme. Lé 


ےکک کے کے == = 


Die Lie. be hat ge. 10. gen, die 


Pianoforte. 


Sor.ge la . stet schwer, be . tro.gen, ach, be.tro.gen hat al . les mich um. her! 


a‏ ڪڪ 


Es flie. i hei- sse Tropfen die Wan.ge stets her. 


= 

GIN to ao EG E L 
id c = DI 
f EFE 


F. S. 765. 


(80) Ў 
Ë Todesmusik. 
Gedicht von Fr. v. Schober. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt уоп Serie 20. NO 411. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Ор. 108. №2, 
Langsam, feierlich. September 1822. 
poppe — 


In des To.des Fei. ег. 


Singstimme. A : 


Píanoforte. 


La: —— Sp —L—— =k 
ت‎ oS a os Fr 


ккк е ЕЕЕ НЕ ЕЕ € 


mei.nes Bu.sens hei. lend nie . der. 


(89) 8 


Be be aus dem ird'schen Rin „геп die be-drüng.te rei. ne_ 
wm TAL 


= 


tra.ge sie auf deinen Schwingen, дава sie sich dem Licht ver. mäh . le. 


da wer . denmichdie Klàn . ge 


P+ 


SEES) 


und die Ket . ten, die ich spren.ge, wer.den stil und leicht ver . 


ESS == == 


werden sti) und leicht ver . ge . hen. 


== Fe = 
Al.les Gro.ssewerd’ich se hen, 


ЕНЕН ЕЕЕ:‏ === کے 


glüh . - te, der mit freund . li-chem Ge. .fun. kel durch das 


3 
== Se ee == цан 
grau . - en.vol . le Dunkel mei.nes Киг . zen We. ges blick-te, je - de 
ee 
£= t = - Tes: 


F. S. 766. 


(83) 5 


T 
er. glüh . . te, 


Blu. - me, die ihn GET = З je - den Stern, der mir 


s. 
pbs hae 
x Se SS 


wer.den mir die Tó ` brin . gen, je - den Stern, der mir er. 


- me, die ihn 


Ce = 2 ca 
Ma EPP Es = === 
schreck D chen Mi . nu - ten, wo ich schmerzlih könn .  . te blu . ten, 


ЕЕ‏ کے 
e‏ : 


F. S. 768. 


Fern Sate Fe 


wer. „den mich mit Lust um.klin . gen, und Ver.klü rung ` werd’__ich se. hen, 
=e z = 
SE Seh 
HP are 
E: = ' x 
я. * 4 E r б 


рван RI царя 


aus . ge.gos.sen ü.beral. len Din - gen. 


ааны 
; 


ши 


ECK: wa 
DAR * = 

а EE н икс е s 
s, m Gr 


бо in Won . 


aa ee nn 


then, so. iu Won. ne werd’ ich E = ge - hen, süss. ver.schlungenvon der 


en 


rer suec = 


Flu - 


=: 


Freu . deFluthen, süss verschlungen vou. .derFreu.de Flu.then. ^ 
2-5 S — 4 
Н : = 
=: = 
S = 


T Ф 


m (85) 4 
Schatzgräbers Begehr. 
Gedicht von Franz v. Schober. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. eomponirt von dea do Td 
FRANZ SCHUBERT. 
Op. 23. Ne4. 
Gehend. November 1822. 
Singstimme. = E = + 


Pianoforte. 
2 H = = k 
= — i eee ae ee ee B==: === 
treibt michs rast.los immer nach.zu.spü.ren; und gra-bend kann ich Andres nicht voll. 
4 B لول رو‎ die ! 
Ht —9— — bee ра =. Gg an 2 Es GE: 
Ap If ЕЕ Е ا‎ 
р => = 
sure —— ER M SES BS = 
=r = =Z==Z=s==== لي اوا حه ا‎ 
2:91 7 $ mama ES EE 

"Wohl spanntauch mir die Welt ihr gold.nes Netz, wohl 


ЕЕЕ‏ ڪڪ 


der Klug.heit seicht Geschwätz: Du wirst die Müh und Zeit um. 


F.S.767. 


2 (8в) 


eu EE === === ж-ш = zr: 


sonst ver.lie . - ren! Das soll mich nicht in mei. ner Ar.beit ir. = 


m 
= EEE : == a 


1 
mich nie. дея FindensWon.ne la - ben, sollt’ ich mein Grab 


ist dann mein Seh. 


—— =т=т = 


пеп? Ein Grab mag man wohl je-dem ger.ne ge . ben, wollt 


Eo. ۴ S 


2 (38) 


Schwestergruss. 


Gedicht von Franz Bruchmann. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. NY 413. 


FRANZ SCHUBERT. 
I SS November 1822. 
4angsam. Nach dem Tode der Schwester des Dichters. 
= = -— 


Singstimme. 


Pianoforte. 


= Es b b Rue EI ee ERE == 


cup 
Im Mon . den.scheinwallich auf__ und D seh To.  .dtenbeim und 
a lexi гө; 


iun 


и Zi 7 zwi - = Sen == = T 
TUER == == 
stil - les Grab; i Mon . denschein wall'ich. auf. undab, — seh To . dtenbein und 
дн — š = — - fü — 
Pt u; un 7 = Fe 
EO ee! H See SS 


NEEN 
z d صا‎ RE 


1 


In Gei . sterhauch__ vor. 


i 
ns 5 S E 
BER ES ee =, 


mit 
d 
i 
N 
uL 


== >ш ي‎ 


1 Y 
-berschwebts, wie Flamm' und Rauch, vor. ü - -berbebts; aus Ne . bel-trug_. steigt 


ei. ne Ge.stalt, ohn’ Sünd! und Lag vor. й . -berwallt, das Aug" so blau... der 


r Pl F fi H fi 
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An die Leyer. 
Gedicht (nach Auakreon) von Fr. Bruchmann. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. NO 414. 


FRANZ SCHUBERT. 


Seinem Freunde Carl Pinteries gewidmet. 


Gesehwind. Recit. 
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Söh.nen, von Kad. -mus willich sin _ gen! 


Etwas langsamer. 


ma теі. ne Bai ten 


ЕН‏ ص Co‏ ي 


== ر و م م‎ 
ку 1 I 
tö . nen nur Lie . be im Er.klin . gen,doch mei. ne Sai.ten 
E 
7 = [e 
etat utut, v + 
— =. EE = = 
| Sean 


© == 
=== === = = = 
E E Ë= =-= 
i д 


sollt ih . rer Macht ent . rau.schen! 


F. S. 768. 


Dochaueh die Sai . ten id nen 


SE y: === = d SS == 


gen, dc auch die “Sai ten tö. -nen nur 


жө b ——L— aa E 
ڪڪ‎ r z 
klin 7 gen So lebt denn 
Hf 6 === mÓ = ee Here 


© “ЕК ЕЕ ЕЕН "ECCL 
parvum 


T — 
v © v +3. $ y 
===: Se == Es 
А "A 
wohl He . ro. = - en, denn mei. ne Sai. ten 
3 wet Se # = + d E 
= E: Ф- : — 
tT s 
== 2 = 
E = == === 
- nen, statt Hel . densang zu -  -hen, nur Lie -be im Er 


кысы pu 


ыш ЖЕ: 
H 


= 


GEES 


(45) 5 
| —R 
E = ڪڪ‎ d 
klin - - 


== 
- So lebt denn wohl, * 
= —— 
| ышын ENS zy 


SC EK T 
= == = 
: : . Z 3 = 
و‎ ==, а 


£ я 


2 (40) І : 
Im Haine. 


Gedicht von Fr. Bruchmanu. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. eomponirt von Serie 20. NO 415. 


FRANZ SCHUBERT. 
Op. 56. Ne3. 


Seinem Freunde Carl Pinteries gewidmet. 
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Der Musensohn. 


Gedicht von J. W. v. Goethe. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von 


FRANZ SCHUBERT. 


Ursprüngliche Fassung. 


Serie 20. N? 416% 


December 1822. 


Liemlich lebhaft. 


Singstimme. 


Pianoforte. 
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sen auch end Deh wie der aus? 


wann ruh ieh ihr am Bu . 


Der Musensohn. a 


Gedicht von J. W. v. Goethe. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 4186 


FRANZ SCHUBERT. 


Spštere Fassung. 
Op. 92. Ne 1. 


Frau Josephine von Frank gewidmet. 


Ziemlich lebhaft. 


Singstimme. SCH ڪڪ = = ڪڪ‎ 


Pianoforte. 
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Ап die Entfernte. 
Gedicht von J. W. v. Goethe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 417. 


FRANZ SCHUBERT. 


December 4822. 
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Langsam. 


Singstimme. 
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Am Flusse. 
Gedicht von J. W. v. Goethe. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 418, 


FRANZ SCHUBERT. 


December 1922. 


Müssig. 


Singstimme. 


Pianoforte. 
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schrie - ben, so fliesst denn auch mit ihm da . so fliesst dennauch mit ihm da. 


du Willkommen und Abschied. 


Gedicht von J. W. v. Goethe. 
Für cine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt. von Serie 20. № 4198 


FRANZ SCHU BERT. 


Erste Fassung. 


December 1822, 
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Gedicht von J. W. v. Goethe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberta Werke. componirt von Serie 20. NO 419b 


FRANZ SCHUBERT. 


Zweite Fassung. 
Op. 56. №1. 


Seinem Freunde Carl Pinterics gewidmet. 


Geschwind. 


Singstimme. Eum р === - =s = 2H 
Esschlug mein Herz, geschwind zu 
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2 бо) Wandrers Nachtlied. 


Von J. W. y. Goethe. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 420. 


FRANZ SCHUBERT. 


Op. 96. N?3. 


Der Frau Fürstin Kinsky, geb. Freiin von Kerpen gewidmet. 
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Der zürnende Barde. 
Gedicht von Franz Bruchmann. 
Für eine Bassstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schuberts Werke. componirt von Serie 20. NO 421. 


FRANZ SCHUBERT. 


Februar 1828. 
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Singstimme. É 
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2 (74) 
Am See. 


Gedicht von Fr. Bruchmann. 


Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 


Schubert's Werke. componirt von Serie 20. No 422. 
FRANZ SCHUBERT. 
Missig. 
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Viola. 


Blumenballade von Franz v. Schober, 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. № 423. 


FRANZ SCHUBERT. 


Erschienen als Oy. 123. 


März 1823, 


Singstimme. 


Pianoforte. 
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Drang in die Ferne. 
Gedicht von Carl Gottfr. v. Leitner. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert’s Werke. eomponirt von Serie 20. № 424. 
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Der Zwerg. 
Gedicht von. Matth. v. Collin. 
Für eine Singstimme mit Begleitung des Pianoforte 
Schubert's Werke. componirt von Serie 20. N? 425. 
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English Translations 
BY HENRY S. DRINKER 
(Except for No. 18) 


1. Call of the Quail (Op. 68) 
(Sauter) 


Hear, over yonder afar in the vale: 

Fear the Lord! fear the Lord! 

Lovely the call of the quail! 

Hidden in green on a stalk of the corn, 

Calling to all to admonish and warn: 

Love the Lord! Love the Lord! 

He is so gentle, so good; 

Hark to his whistle afar in the wood: 

Praise the Lord! Praise the Lord! 

You will receive your reward! 

See you the glorious fruit in the field? 

Brother forget not who gives it its yield: 

Thank the Lord! thank the Lord! 

Richly His bounty is poured! 

Storms and tornadoes the Lord sends to 
man: 

Pray to God! Pray to God! 

Fear not, 'tis part of His plan. 

Are you in terror that war may be near? 

Trust the Lord! Trust the Lord! 

Fear not, for He will be here! 


2. Her Grave 


There is her tomb, who when the bloom 
of youth was fairest, 
Fell from the tree of life, the rarest of 
all the flowers that bloom. 
There, there is her grave, 
She sleeps in peace beneath the beeches, 


And ah, no consolation reaches 

'The sweet delight she gave,! There is 
her grave, 

From Heav'n she came to love and cheer 
me, 

How happy I while she was near me, 

And now, now who could be brave, 

'There is her grave, 

And there will end our separation, 

By her, with her will I find consolation, 

The peace that now I crave. 


3. Night Violets (Mayrhofer) 


Eyes of violet, softly glowing! 

In the darkness, soulrefreshing, 

Blessed quiet, sink in slumber in your 
velvet blue, 

Leaves of azure gaily help you 

Lend you beauty, bright adorn you. 

Yet you seem so grave and silent, 

In the sweet soft breeze of spring. 

With your noble air of sadness, 

You have touched my heart of hearts; 

This, thruout the night, in silence, 

Weaves a holy bond between us. 


Á. From Heliopolis (Op. 65, 
No. 3) (Mayrhofer) 
Amid the icy glitter 


Of regions raw and bitter, 
А city stands, the Land of Sun. 
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What boat, I ask of ev'ryone, 

What course or path will bear me 
thither? 

No man could tell me how or whither, 

By discord all confused and blinded 

] went then, in the hope that I could 
find it, 

Inquiring of the flower that turns it face 

Full to the sun: "Where is this place?" 

"Like me, turn your gaze unceasing 

То the sunshine! There is rapture, 

Bliss at last you there may capture; 

Falter not, from doubting cease; 

Light will give you joy and peace, 

Light the source of all creation, 

Life and hope and animation", . 


5. Heliopolis (Mayrhofer) 


Rock on rocky fitm foundation, 
Rolling up to misty height; 
Torrent pouring, tempest roaring, 
Nature's vast majestic might! 
Palaces in ruin tumbled, 

Lonely cloisters old and crumbled; 
Mem'ries must be kept alive, 

"Tis on these that poets thrive. 

Fill your lungs with holy ether, 
Fling your arms around the earth! 
Turn your thought to gods and heroes, 
Noble souls of peerless worth! 

Let you passions rage unshackled, 
By the fire of action stirred! 

When the mighty storms are raging, 
You will find the fitting word. 


6. Blissful World (Op. 23, 
No. 2) (Senn) 
I drift along the Sea of Life, 


As boldly I sit here in my boat; 
No goal, no steering, here and there, 
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As the currents go, so along we float. 
And I search for the Happy Harbor still, 
But it cannot be found. 

J cannot find it, look as I will 

Tho I seek it the whole earth round. 


7. Swansong (Op. 23, No. 3) 
(Senn) 


Mourning I cry, that soon I must die. 
Death takes all, nor passes any by. 
Joyous I sing, that death is not vain; 
After death I will be born again. 

He mourns that death must be his goal. 
But yet with joy hails his newborn soul. 
So his song is of grief and of joy. 


8. The Rose (Op. 73) 
(Schlegel) 


The warmth of springtime lured me, 
Sorely I now repent it, 

To dare the glaring sunlight 

I evermore lament it. 

I could have bloomed all summer, 
In air so mild and splendid; 

But now I wither early, 

My life already ended. 

With rosy morning dawning, 

I waited not a minute, 

But opened up my blossom, 
With all the beauties in it. 

I loved to spread my fragrance 

In friendly air diffuse it, 

But ah, the sun came blazing, 
And so I must accuse it. 

What help the milder evening? 
So must I ask in sadness; 

It cannot now preserve me. 

Or bring me back my gladness. 

My flow’rs have lost their glory, 
Leaves are all parched and drying; 
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I wished to tell my story, 
Altho already dying, . 


9. You Do Not Love Me 
(Op. 59, No. 1) (Platen) 


My heart breaks asunder, 1 know my lot! 
You let me not wonder, you love me not! 
Although I besought you, 

You cared not a jot, 

I pleaded but vainly; 

You love me not! 

You wrote it out clearly, 

Each letter and dot; 

I could not but read it: 

You love me not. 

The stars are all hidden, 

The moon is forgot, 

The sun no more shining: 

You love me not. 

For what are the roses? 

They bloom but for what? 

For what the narcissus? 

You love me not! 

You love, you love me not! 


10. Love Has Lied (Op. 23, 
No. 1) (Platen) 


Now life is but a burden, 

For love has lied to me; 
Deception, ah deception, 

In all around I see! 

My tears are ever flowing, 
Unceasing down they drop, 

O stop, my heart your beating, 
Unhappy heart, O stop! 

Now life is etc. 


11. Death Music (Op. 108, 
No. 2) (Schober) 


When my hour of death approaches, 


At the time the Maker chooses, 

When I fight my losing battle, 

Come and sing with me, ye Muses! 
And there in my final struggle, 
Remember and be ye near me, 

Singing quiet songs of comfort 

Healing songs to soothe and cheer me. 
Spread your magic wings and bear me 
Thru the brightly shining portals, 

Far from earth and earthly warfare, 
Up to join the great Immortals. 

Then with strings and lovely voices 
Sounding sweetly all around me, 

I can lightly break the fetters 

Which on earth have held and bound me, 
All that I have hoped and longed for, 
АП the dreams that hovered o'er me, 
АП the beauty that rejoiced me, 

Clear revealed will stand before me. 
Every star, that on life's journey, 
Shone to make my burden lighter, 

Will again dispel the darkness. 
Magnified to shine the brighter; 
Every flower that enthralled me, 

Every star above that called me, 

Let them all be well remembered. 

And the awful hours of anguish, 

When in torment I might languish, 
Will be bright in contemplation, 

Of the bright tranfiguration, 

Promised to me for my soul’s salvation. 
So instead of pain, despair and sadness, 
I will be engulfed in floods of gladness. 


12. Craving of the Treasure 
Hunter (Op. 23, No. 4) 
(Schober) 

An old, old law I never can быш 


Relentless ever drives me on to gain it, 
Unceasing bids me dig 'ti] I attain it. 


The world above has spread its golden 
net; 

I hear too all the busibodies say: 

"My friend, you only waste your time 
and trouble". 

I heed them not, my effort I redouble. 

I dig and dig and dig, day after day. 

And even tho denied the joy to win it, 

Ill dig my grave, and put this hope 
within it: 

"My greed for gold at last is dead beyond 
reviving”. 

So leave me there in peace from futile 
striving! 

A grave I needs must have, whate'er 
betide me, 

So with a grave will I, my friends, 
provide me. 


13. Sister's Greeting 
(Bruchmann) 


In moonlight wand'ring amid the stones, 

I see the graves and dead men's bones; 

I wander round in among the stones, 

And see the graves and dead men's 
bones, 

A ghostly mist comes drifting nigh, 

Like flame and smoke soars floating by; 

And from the mist a form seems to rise, 

А figure free from sin and lies, 

An eye as blue, a glance as wide 

As the sea and sky and the Heav'n beside. 

She held a lily in her hand, 

Around her figure a filmy white cloak, 

In spirit whispers thus she spoke: 

"In realms of purest light I stand, 

See moon and sun far down below, 

The angels greet me with a kiss, 

The joy in which I live, the bliss, 

You cannot as a mortal know, 

Unless your earthly heart repents, 
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Ere cruel death shall take you hence." 

Then roaring wind and sounding air, 

To the stars the Child of Heav'n they 
bear 

But ere she sheds her cloak of white, 

It buds and blossoms fair and bright; 

And soars aloft in holy fire, 

Free from pain and grief to the Angel- 
Choir. 

The night conceals where she has trod; 

I sing this word inspired by God. 


14. To the Lyre (Op. 56, No. 2) 
(Bruchmann) 


I wished to sing of heroes, 

With noble songs to fire you; 

Your strings were dumb and silent, 
Can love only inspire you? 

I changed the strings to prove you, 
But you I could not barter! 
Achilles’ deeds should move you, 
Or some heroic martyr! 

Yet you are dumb and silent, 

For love only can move you. 

So fare ye well, ye heroes! 

My lyre, ‘twill now behoove you 
To sing of naught but lovers, 

For love only can move you. 


15. In the Grove (Op. 56, 
No. 3) (Bruchmann) 


With the sunbeams gently streaming, 
Thru the firtrees softly gleaming, 
(2nd time) with them gleaming, 
All that grieves us quickly leaves us, 
In the heart is peace alone. 
Soft and soothing tepid breezes, 
Fragrant tender scent that pleases, 
Cheer the dreary, rouse the weary, 
From the branches lightly blown. 


106 


Give us ever sunlight shining, 
Vines and branches green entwining, 
Bright and glowing, joy bestowing, 
Ending ev'ry sight and groan. 


16. The Son of the Muses (Op. 
92, No. 1) (Goethe) 


Thru wood and meadow straying, 

With singing and with playing, 

I go from place to place, 

And as the music moves me, 

I find that it behooves me 

To set and keep my pace, 

I scatce can wait for springtime, 

My merry, merry singtime, 

With all the world so gay! 

And when the winter lowers, 

I still can sing of flowers 

And dream of sunny May, 

Of flow' rs and lovely May. 

I sing in open spaces, 

In icy wintry places, 

For winter too is bright, 

But soon its beauty passes 

And come [there come] again the 
grasses, 

On greening slope and height. 

My tunes are so entrancing, 

They set the folk all dancing, 

Beneath the linden tree. 

The boys cannot resist me, 

The shyest girls have kissed me, 

And all must all must dance for me, 

Ye Muses bade me sally 

Far over hill and valley, 

So far from her apart,! 

Dear Muses let me capture, 

Again the bliss and rapture, 

Her heart against my heart, 

The joy and bliss and rapture, 

Her heart against my heart. 


17. To the Distant One 
(Goethe) 


Ah can it be that I have lost you? 

Have you my fairest really flown? 

Yet still is ringing clear within me, 

Your every word, your every tone. 

And as the wand'rer in the morning, 

Looks vainly straining eyes and ears, 

Above him thru the blue of heaven, 

To see the lark whose song he hears; 

So anxious peer ] here and yonder 

In every bush and field and tree; 

My songs now all, yes all entreat & call 
you: 

“O come, beloved, back to mei" 


18. On the River (Goethe) 


Flow much beloved songs 

Into the ocean of oblivion! 

No charmed youth will sing you again, 
Nor any maiden in her bloom. 

You sang of my beloved only; 

She now but mocks my truest faith. 
You were but written in the waters, 
Flow then along with all the waves. 


19. Welcome and Farewell 
(Op. 56, No. 1) (Goethe) 


My heart beats fast; my horse is ready! 
I quickly mount and off I ride; 

The evening rocks the earth unsteady, 
And thru the hills the shadows glide; 

A hundred eyes, behind the branches, 
Are peering thru the misty cloak, 

Where tow'ring like a mighty giant, 
There stands the spreading forest oak, 
Afar above the cloudy hillside, 

The moon looks down with fearful eye, 
While on their velvet wings the breezes 
In darkness whistle weirdly by. 


The night begets a thousand monsters, 
But glad and gay I ride along. 
How fiery hot my blood is running! 
How full my heart with mirth and song! 
So gay a song, so glad a song! 
Sweet was the loving glance you gave me, 
The look you give to me alone! 
Yours was my heart to keep forever 
And ev'ry breath your very own,! 
The bloom of spring was all about you ; 
That such indeed should be my lot! 
This tenderness for me, for me! 
O Heaven! 
I hoped it, yet deserved it not. 
Alas, so quickly comes the morning, 
And sudden anguish grips my heart! 
Such rapture lingers in your kisses, 
So sad your look that we must part! 
I go, with glistening eyes you watch me. 
With love no parting can destroy, 
And yet, O what a joy that you should 
love me, 
O God in Heaven, what a joy! 


20. Wanderer's Nightsong 


(Op. 96, No. 3) (Goethe) 


In the treetops high on the hill, 

In all the treetops all is still, 

Naught but a breath; 

The birds are silent, silent the forest. 

Only wait, you will sleep, sleep soon 
in death. 


21. The Wrathful Bard 
(Bruchmann) 


Who dares, who dares, who dares to 
break it, the lyre that I made me? 

There's time, there's time, I'll bave 
revenge for the trick that they played 
me. 
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Come near, come near, ye people, 

If you are brave and bold; 

In dark and rocky fastness, 

For me it grew of old. 

The wood that it took to make it, 

I cut from a giant oak, 

Where once in Wotan's honor 

There danced the fairy folk. 

The strings I robbed from a sunbeam, 
A purple and radiant beam, 

When once in the Valley of Rapture, 
It sank in the blossoming stream. 
Thou lyre of oaken stoutness, 

And sunshine fair and clear! 

Ah, never will you be broken, 

While yet the gods hold me dear, 
Never, while yet the gods hold me dear. 


22. On the Lake (Bruchmann) 


In the lake, where waves are playing, 
Thru the light of shining sun, 

Many stars are falling, falling, 
Flaming, glowing every one. 

We are like the lake, we mortals, 

In it countless stars are falling, 
Falling out of Heaven's portals, 
Where our souls are swaying, swaying, 
While the little waves are playing ; 
Falling out of Heaven's portals; 
Stars so many falling, falling. 


23. Viola (Op. 123) (Schober) 


Little snowdrop, fairy bell, 

Ringing sweetly thru the dell, 

Softly tinkle, gaily chime, 

Sing of coming summertime, 

Softly, gaily, sing of summertime. 
Spread the tidings far and wide: 
"Spring has come to claim his bride, 
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He has laid the winter low, 
Conquered ice and vanquished snow." 
Let your stem then gaily sway, 
That your silver helmet sound, 
And your lovely fragrance stray 
Sweet thru all the wood around, 
Your lovely fragrance stray 

Thru all the wood around, 

That the flow'rs beneath the earth, 
From their gloomy jail released, 
Fill the world with joy and mirth, 
Garbed to grace the wedding feast, 
Little snowdrop, fairy bell, 

Ring for robin, thrush and wren, 
Bid the winter cold farewell, 
Bid the flow'rs come back again, 
Call, call the flow'rs all back again. 
You, Viola, tender maid, 

Hear the summons where you hide, 
In your wedding dress arrayed, 
Venture out, a lovely bride; 
Don a skirt of brightest green, 
With a coat of velvet hue, 
Golden jewels like a queen, 

And the diamond-sparkling dew, 
Out she comes in gay attire, 
Soon to meet the bridegroom fair, 
Ever true, with love on fire, 
Looking neither here nor there, 
But her heart is filled with doubt. 
Has she then been overbold? 

Not a sound all round about, 

And the air so damp and cold,! 

So she stops in anxious fright, 

For her courage all has flown; 

Not a single soul in sight, 

She is standing all, all alone! 
Sisters none, no bridegroom came, 
He has scorned her whom she wooed! 
So she hides her face for shame, 
Flies as by a storm pursued, 


Flees as far as she can go, 
Hides beneath the grass and furze, 
Looks and listens there to know 
Whether any creature stirs, 

Any creature moves or stirs. 

In her shame and deep despair, 
Sits and sobs in anguish there, 
Racked and torn by deadly fear, 
Fear lest one unseen is near. 
Little snowdrop, fairy bell, 
Ringing sweetly thru the dell, 
Softly tinkle, lightly stir, 

Call her sisters out to her, 
Call, call her sisters out to her! 
Vines are climbing, lilies rise, 
Hyacinth and tulip sprout, 


. Roses ope their golden eyes, 


And the Spring is all about. 

For the Spring has come again, 

On the earth has looked and smiled, 
Looked thru every valley, wood and glen, 
But has missed his dearest child. 
Forth he sends them all to seek 

For the one he loves the best, 

And they find her, limp and weak, 
With her head upon her breast, 
There she sits, the lovely child, 
Still and pale beneath the grass. 

Ah, for love and longing wild, 
Withered her away, alas,! 

Little snowdrop, fairy bell, 

Ringing sadly thru the dell, 

Ringing for her he loved the best, 
Sweet Viola, gently rest, 

Ring, ring, sweet Viola, gently rest! 


24. Urge to Roam (Op. 71) 
(Leitner) 


Father you cannot know, 
How I am all aglow, 


When I see clouds go by, 

Or when the stream is high. 
Father you cannot know, 

How I do long to go! 

Clouds in the flowing stream, 
Hasten with golden gleam, 
Waters go rushing on, 

Call to me: "Come, be gone!" 
Tarry nor rest at all, 

Hark to the magic call, 

Far to a foreign strand, 
Seeking a fairer land, 

Ah but the clouds and stream 
Stir me to yearn and dream, 
Rouse me to rove and stray, 
Storm thru the world away, 
Narrow paths here at home 
Give me no room to roam; 
Ah how I long to stride 

Out where the world is wide! 
Let me! O grant me this: 
Give me your farewell kiss,! 
Father and mother dear, 

Turn me a willing ear, 

Let not your anger rise, 

Ask me no wheres or whys. 
Truly I love you still, 

Yet an unruly thrill 

Drives me abroad to roam, 
Far from my childhood home. 
Worry not where I go, 
Wandering to and fro; 

Moon and the stars will shine 
Bright on your home and mine. 
Over us all revealed, 

Arches the azure shield, 
Placed to allay our fear 

By the Creator here, 
Compassing all creation, far and near. 
Ah! And if nevermore 
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Here you shall see my face, 
Dear ones! Then think he rests 
Safe in a fairer place, 

A fairer resting place. 


25. The Dwarf (Op. 22, No. 1) 
(Collin) 


In fading light the distant hills had 
vanished, 

On glassy sea the ship was slowly 
drifting, к 

The queen was оп it with her dwarf 
alone there. 

She looks above where high the heaven 
arches, 

To where in distant blue the stars are 
clustered, 

And in the milk of heaven palely woven; 

"Nay, ye stars have never lied to me, 

Nay, never;" Thus she cried out: 

"My life will soon be over; 

You tell me so; I die indeed right 
gladly." 

Then came the dwarf with silken cord, to 
bind it 

About her neck, a silken cord of scarlet, 

And wept, and wept, as though for grief 
he would: 

Be blinded, for grief be blinded. 

He said: "Tis you yourself who make 
me suffer, 

Since you preferred the king and so 
forsook me; 

And now your death alone will give me 

Comfort, that alone rejoice me. 

Yet I will hate myself indeed forever, 

And ever more will hate this hand that 
slew you, 

For to an early grave you now must 
hasten." 
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Her hand is on her heart, so young and 
vital, 

And from her eyes the heavy tears are 
flowing, 

As up to Heav'n she raises them in 
prayer: 

"O may my death not bring you grief 
unending!” 

And then! He kissed her cheeks, now pale 


and bloodless, 

And presently, her youth and life has 
left her! 

The dwarf then lifted her, whom death 
had taken, 

And let her body sink beneath the ocean, 

His heart on fire for her with utter 
yearning, 

He sailed away, never after returning. 
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